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576 Söüdfjerfdjnu. —

5. Ser toirtfdjaftlicfje Stufftieg ber grau. 5Bon
Sletti gaufft.

6. La femme suisse éducatrice. 5Bon «Karg. Sbarb.
7. Sie grau in ber fdftoeijer. @ejunbf)eit§= unb

St'rantertfiflege. (SBodjen» utib ©âuglingêfJflege unb
grrenfiftege inbegriffen.) «Bon ©djtoefter geanne
Stnbauer.

8. Sie grau in ber fojialeu Arbeit ber ©djirraj.
5Bon «Karte Souife ©dfumadfer.

$ï$reiê ber SBänbe 2—3 granfen.
Sr. SB i I f) e I m 58 a r t f) : Strnolb «Bödlin. «Kit

9 Safein. Sie ©dftoeij im beutfdjen ©eifteêleben,
iffuftr. SReiÇe, 58anb 11. 58erlag §uber u. So.,
grauenfelb. gn Seinen gebunben gr. 6.50.

Ser Seiter ber SSaëler Sïunftfiatte, bem bie 5Bor=
bereitung ber testen 58ôdlm=91uêftettung oblag, hat
hiermit ein 58ud) gefd)rieben, baê unë bie geftlid)«
ïeit 58ödlin'fd)er Sîunft iuieber nahe bringt. Sabei
offenbart er fid) burdjauê nidjt alë ein einfeiüger
58ehntnberer biefer Kitnft; aber er berftefit eë, unë
baê 58Ieibenbe, baê Steige berfelben p erttären
unb glaubhaft p machen, inbem er unê bie @e=

Slngeige beê 58erlageê.

mälbe richtig betrauten tetjrt, unb ber Sittgctocihte
iuirb bon felbft bie Sitft berfbüren, bie Sunft «8öd»
lini auê feinen SBerten näher tennen 31t lernen.
Saê 58aêler «Kufeurn £>at ja feinen Ijerrlidjen 5Böd=
Iin=©aal, unb aud) bie SBcrte im gürdjer .tunfi»
tiauê bürfen fich, toenn aud) put Seil unbollenbet,
fefien laffen. «Köge 58ôdlinê îtunft, bie bon bieten
feiner ,3eitgenoffen mißberftanben tuurbe, ben gegen«
luärtigcn unb tommenben @efd)ted)tern ben ©inn
für Schönheit unb 5£!)antafie öffnen Reifen.

@ u ft a b K e n t e r : Ser Slbetxb beê §eiuricf)
58iet)ler. «Berlag bon gr. Keinharbt, 58afel.

©einem alten 5Bater, ber fid) mit ber Statur einë
füf)It unb barum auch ©inn bat für bie «Kufit, ber»
banît eê ber junge 58ieI)Ier, bafj er baê «BoÜ)ted)ni»
tum berlaffen unb fid) bem ©tubium ber «Kufit toib»
men barf, mährenb feine arbeitgefalagte «Kutter ben
ungefiümen ©chioärmer unb gbealiften eher hintan»
halten unb auf bie 58abn ber einträglicheren gn»
genieur»2giffenfd)aft brangen möchte. Sin befinu»
lidjeê 58u<h, baê eine ©timmuug feft£)ält unb ange«
nehm p lefen ift.

TOgetge beê SBerlûgeê*
TO btefer legten Kummer beê XXXI. ^aïwgangeê Çat £cxx iJtebaïtox Dr. 21 b.

23b gtlin bie SIxbeit art „TO ïjauêlicîjen §exb" niebexgelegt. ©xeifcig $aï)xc ï)at ex
feineê TOteê geioaltet, unb ex Wax allzeit bemüht, unfexe gamtlien=3eit|d)xtft gn
einem lieben nnb ftetê Willtommenen ©aft im ©d)Weigexï)auê gu machen. ©afüx fei
iljm an biefex ©teile nnfex Wäxmftex ©ant gejagt!

^ngleicfi exlanben Wix unê, nnfexem Sefexfxeiê ben neu gewonnenen iftebaftox
boxpftellen. ®ê ift £exx Dr. <£xnft ©fermann, bex fi$ bei alt nnb jung buxd)
eine iReilie bolïêtûmlict) gefcïfxiebenex SBüd^ex beïannt gemacht £>at. TOge eê and)
iljm gelingen, gn ïïcuij nnb gxommen nnfexex Sefex nnb gxennbe gn ©tobt unb
Sanb baê buxdj bie ißeftaloggigefellfcfjaft in ^nxict) begonnene 2ßexl im ©inn nnb
(Seift beê gxofjen ©xgieljexê foxtgufe^en.

2)ex neue $a£>xgang beginnt mit bem feffelnben Vornan „$>ie ©oc£)tex beê

TOnftxeitexê" bon gexbinanbe bon Sxatfel, bex nod) in bexmeljxtem 9CRa§e alê bei
„Grlixiftine 23extï)oIb" bie Sefex in ©ganmtng galten Wixb.

2Bix bauten unfexen Sefexn füx bie bex 3eitfc£)xift „TO ï)âuêlid)en §exb" feit
langen ^a^xen beWiefene ©bnpatÇie nnb Sln^ängtic^teit, nnb exfne^en fie, i^x
txeu gn bleiben nnb neue $xeunbe gn ioexben.

SSexlag bex ^eitfclixift „TO I)ânêlict)en £>exb":

Füller, ÜSexber & Ko»

SRebaltion: Dr. 8t i. S3 g tUn, 3ürid), ©ufenBergftr. 96. - Stud unb »erlag bon SMffer, ffîerber & So., SSoIfßacMtraße 19, gürid).

Snîertionêbreife für fettet* «naeigen: Vi Seite Sr. 180.-, V! Seite gr. 90.-, Vi Seite gr. 45.-, % (Seite gr. 22.50, Vie Seite gr. 11.25
für auälfinb. Urfbrungê: Vi Seite gr. 200.—, Va Seite gr. 100,—, i/t Seite gr. 50.-, i/s Seite gr. 25.—, Vis Seite gr. 12.50

ttetnige StnaeigenannaÇtne: atnnoncen»®sbeMtion Sftubolf fflloffe, güri#, SBafet, Starau, Sern, »tel, ©laruê, S^affÇatpiï
©olotÇurn, ®t. ©äffen.

276 Bücherschau, —

5. Der wirtschaftliche Aufstieg der Frau. Von
Relli Jaussi,

6. ü», kewins suisse sàieàiee. Von Marg, Evard.
7. Die Frau in der schweizer. Gesundhcits- und

Krankenpflege. (Wochen- und Säuglingspflege und
Jrrcnpflege inbcgrisfen.) Von Schwester Jeanne
Lindauer.

8. Die Frau in der sozialen Arbeit der Schweiz.
Von Marie Louise Schumacher.

Preis der Bände 2—3 Franken.
Dr. Wilhelm B a rth: Arnold Böcklin. Mit

9 Tafeln. Die Schweiz im deutschen Geistesleben,
illustr. Reihe, Band 11. Verlag Huber u. Co.,
Frauenfeld. In Leinen gebunden Fr. 6.5V.

Der Leiter der Basler Kunsthalle, dem die Vor-
bereitung der letzten Böcklin-Ausstellung oblag, hat
hiermit ein Buch geschrieben, das uns die Festlich-
keit Böcklin'scher Kunst wieder nahe bringt. Dabei
offenbart er sich durchaus nicht als ein einseitiger
Bewunderer dieser Kunst; aber er versteht es, uns
das Bleibende, das Ewige derselben zu erklären
und glaubhaft zu machen, indem er uns die Ge-

Anzeige des Verlages.

mälde richtig betrachten lehrt, und der Eingeweihte
wird von selbst die Lust verspüren, die Kunst Böck-
lins aus seinen Werken näher kennen zu lernen.
Das Basler Museum hat ja seinen herrlichen Böck-
lin-Saal, und auch die Werke im Zürcher Kunst-
Haus dürfen sich, wenn auch zum Teil unvollendet,
sehen lassen. Möge Böcklins Kunst, die von vielen
seiner Zeitgenossen mißverstanden wurde, den gegen-
wältigen und kommenden Geschlechtern den Sinn
für Schönheit und Phantasie öffnen helfen.

Gustav Renker: Der Abend des Heinrich
Biehler. Verlag von Fr. Reinhardt, Basel.

Seinem alten Vater, der sich mit der Natur eins
fühlt und darum auch Sinn hat für die Musik, ver-
dankt es der junge Biehler, daß er das Polhtechni-
kum verlassen und sich dem Studium der Musik wid-
men darf, während seine arbeitgeplagte Mutter den
ungestümen Schwärmer und Idealisten eher hintan-
halten und auf die Bahn der einträglicheren In-
genieur-Wissenschaft drängen möchte. Ein besinn-
liches Buch, das eine Stimmung festhält und ange-
nehm zu lesen ist.

Anzeige des Verlages.
Mit dieser letzten Nummer des XXXI. Jahrganges hat Herr Redaktor vi. Ad.

Bögt lin die Arbeit an „Am häuslichen Herd" niedergelegt. Dreißig Jahre hat er
seines Amtes gewaltet, und er war allzeit bemüht, unsere Familien-Zeitschrift zu
einem lieben und stets willkommenen Gast im Schweizerhaus zu machen. Dafür sei
ihm an dieser Stelle unser wärmster Dank gesagt!

Zugleich erlauben wir uns, unserem Leserkreis den neu gewonnenen Redaktor
vorzustellen. Es ist Herr Dr. Ernst Esch mann, der sich bei alt und jung durch
eine Reihe volkstümlich geschriebener Bücher bekannt gemacht hat. Möge es auch
ihm gelingen, zu Nutz und Frommen unserer Leser und Freunde zu Stadt und
Land das durch die Pestalozzigesellschaft in Zürich begonnene Werk im Sinn und
Geist des großen Erziehers fortzusetzen.

Der neue Jahrgang beginnt mit dem fesselnden Roman „Die Tochter des
Kunstreiters" von Ferdinande von Brackel, der noch in vermehrtem Maße als bei
„Christine Berthold" die Leser in Spannung halten wird.

Wir danken unseren Lesern für die der Zeitschrist „Am häuslichen Herd" seit
langen Jahren bewiesene Sympathie und Anhänglichkeit, und ersuchen sie, ihr
treu zu bleiben und neue Freunde zu werben.

Verlag der Zeitschrift „Am häuslichen Herd":
Müller, Werder L Co.
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